
zunehmender körperlicher Geschicklichkeıt un! ın y gefühlsstarken Beziehungen CI-

obern. Plastısch stellt dıe Autorın dıe ständıg individuellge: Interaktionen zwıschen ınd
un Umwelt VOT ugen
Kann das uch der Autorın Eltern, Säuglingsschwestern, Menschen In Beraterfunktionen USW

helfen, schon das Kleinstkind als Menschen erns nehmen, das Verstehen seıner Reaktionen
erleichtern und VOT em VO  — eiıner überholten orstellung SCNHIE: nehmen, als SE 1 das Baby
e1in passıves, erlebnısarmes und weıtgehend handlungsunfähiges Wesen, ıst das Buch Kegans
geeıgnet, dıe Psychotherapıe un! ails Psychologıe überhaupt bereichern. SOWI1E „Mutmaßungen
ber dıie atur des Menschseın unvergleichlıch befriedigender ZU) gestalten“ (Moral Educatıon

Forum).
egan erläutert, 1mM Anschluß seın Vorbild Jean Pıaget, dıe Entwicklung des Denkens VO kle1-
9148 ınd hıs hın ZU Erwachsenen; erläutert, 1mM Anschluß d seıinen Lehrer Lawrence ohnl-

berg, dıe Ausbiıldung des moralıschen Bewulitseins el tut Nn1IC ın einer Weıse der Be-

schreibung dessen, Was Nan nıcht auch VO woanders her schon wıissen könnte., sondern De-
schreıbt dıe Entwicklung eiınes Menschen, der ın einem umfassenden ınn Bedeutung chafft und
kreliert Trst dieses Verständnıis und dıe Darstellung dıieser Entwicklung erfaßt ın seinem Iun dıe
intellektuellen nd affektiven Komponenten zugleich. Durch dıe Herausarbeıtung der OMDpO-
nente „Bedeutung wıird sichtbar, daß Entwicklung nıcht eIiwa: Zufälliges der WI1IEeE andere me1l-
HG  - Determiniertes ist, sondern ıne „ASENCHIEIS 4 Entwicklung, dıe notwendigerweılse iıhre Krı1-
SCI1 hat So 1eg konsequenterweılse der zweıte Schwerpunkt der Untersuchung Kegans auf der

Darstellung der Krısen, dıe mıt der Ausbiıldung des notwendıg Ja Selbst verbunden sınd.
Wohltuend nımmt INan ZUrL Kenntnıis, daß Krisen ın ihrer Doppeldeutigkeıt aufgezeıgt werden:
Die Gelegenheıt EIW. gewinnen SOWI1E etwas verheren. Nur WE WIT uls in UNSCTECIN ‚Pro-
jekt des Lebens damıt zurechtfinden. sowohl Neues WIE es aufzugeben, können WIT
uns entwickeln.

Der drıtte Schwerpunkt Kegans 1eg auf der etonung des sozlalen Kontextes, In den Entwick-

lung eingebettet ist Der ensch selbst chaffit SINnn, Der g1ibt zugleich ‚einbindende ren  S&
dıe halten der freı1 seın lassen, Je verschieden 1m auilie seiner Entwicklung. In diesem Kontext
können ann auch VO egan dıe Chancen und elahren der ‚einbindenden Kultur‘ thematisıert
werden.

FKıne eingehende Beschäftigung mıt den Inhalten des Buches ann auch dıe Praxıs Von Theologen
und Pfarrern pOSItIV beeinflussen un ist also nıcht NUur Tür Psychologen und ahnlıche Berufe rele-

Dıtzerant

Atto Der Riß geht Adurch die Kinder. JIrennung, Scheidung un Ww1Ie INa  $ Kın-
ern helfen annn München 1987 Kösel-Verlag. 2085., K, 285,—
Der utor. Professor für Soziologıe un Sozialpsychologıe, langjährıges Bundesvorstandsmitglied
un firuherer Vıizepräsident des Deutschen Kinderschutzbundes, legt eın uch VOIL, VON dem INall

Sagc könnte ‚Aus der Praxıs für dıe Praxıs‘. el hat der ausgesprochene Praxısbezug NıIC.
einem Theoriedefizıt geführt, obwohl gerade auf dem VO  _ Galier bearbeıteten Feld och vieles aqauf-
zuarbeıten ist ach einem Eınführungs- und Überblickskampitel: omm Famlılıe AUS dere
das gleichzeıntig In dıe Motivatıon des Autors dıiıesem engaglerten Buch FEınblick g1Dt, behandelt
der Verfasser mıt Fallbeispielen die Problematık der Scheidung und iıhrer orphase Aaus der
Sıcht des Kındes ın verschiedenen Entwicklungsstadıen. In den weıteren apıteln werden ann dıe
weıteren drängenden Fragen angesprochen: Wer bekommt das Kıind?; DIie Sorgeberechtigten und
ıhr täglıch Brot; DiIie Ausgesperrten (Besuchsberechtigte un!: ıhre besondere Problematık als eıl-

zeiteltern); Der zweıte Versuch der dıe Wiederverheıiratung des Sorgeberechtigten. In das
letzte Kapıtel usblıck: sınd Erfahrungen AdUus$s Selbsterfahrungsgruppen Geschıedener stark e1In-

geflossen, werden Modelle besprochen, Ww1ıe Eltern und Kındern geholfen werden kann, dıie

Scheidung und ihre Problematık verarbeıten, wırd das Stuttgarter Pilotmodell ın der nA=

gerschaft des Deutschen Familienrechtsforums beschrieben. en dıe miıt Famılıen und Famılıen-
krısen (un aben. sEe1 dieses Buch empfohlen zumındest als Einstiegslektüre. Dıtzer
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